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Ebenen der Sportstättenentwicklungsplanung

Ebene 1
wohnungsnahe
Grundversorgung

Ebene 2
stadtteilbezogene
Versorgung

Ebene 3
stadtteilübergreifende
Versorgung

dezentrale Grundversorgung der Bevölkerung
mit Sport-, Spiel- und Bewegungsräumen
(Pausenhöfe, Spielplätze, Spielstraßen,

Sekundärnutzungen etc.)

Sportanlagen für den
Schul-, Breiten- und Wettkampfsport; 
Sondersportanlagen (z.B. Tennis),

Bewegungszentren für den Freizeitsport

zentrale
Sportanlagen

für Spitzensport, 
Sportparks und 

Verbindungswege 
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Multifunktionale Außensportanlage für den Freizeitsport

Wettkampftaugliches Großspielfeld mit Kunstrasenbelag

Für Sportaktivitäten ausgebautes Wegenetz

Wohnortnahe Sportgelegenheit

Trendsportanlage

Offen zugängliches Freizeitspielfeld

Laufstrecke mit freier Streckenführung

Offen zugänglicher Bolzplatz

Kleinere Leichtathletikanlage

Wettkampftaugliches Großspielfeld mit Naturrasenbelag

Leichtathletik-Kampfbahn

Wettkampftaugliches Großspielfeld mit Tennenbelag

stark zunehmen

leicht zunehmen

konstant bleiben

leicht abnehmen

stark abnehmen

Entwicklungstrends bei Sportaußenanlagen

Die Bedeutung wird bis zum Jahr 2020...

Quelle: Wetterich, J., Eckl, S. & Schabert, W. (2009). Grundlagen zur 
Weiterentwicklung von Sportanlagen. Köln: Sportbuch Strauß Kumulierte Prozentwerte von „wird stark zunehmen“ und „wird leicht zunehmen“; N=111-130

Sport- und Bewegungsräume – Handlungsleitlinien für die Gestaltung

• Vielfältigkeit

• Veränderbarkeit

• Einfachheit

• Naturnahe und ökologische Gestaltung

• Offenheit, Vernetzung und Erreichbarkeit

• Erlebnis- und Bewegungsintensität

• Generationsübergreifende Gestaltung


